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MWche Nachrichte
Zur Rückkehr des Kaisers

Herzlich wird man in ganz Deutschland unsern jungen
Kaiser wieder willkommen heißen der heute in sein Reich
zurückkehrt begleitet von der Liebe und Begeisterung aller
Wer die er auf seiner Fahrt besucht Mit Freude und
Stolz haben wir gelesen wie ein stets wachsender Enthu
siasmus ihn von Stadt zu Stadt begleitete Das schlichte
und doch so würdevolle das bescheidene und doch so krast
kwußte Auftreten hat ihm im Fluge alle Herzen gewonnen und
dieser Herrscher dem mißgünstige Stimmen im Auslande
ungezügelten Ehrgeiz und maßlose Kriegslust zuschrieben
ist überall als Frkdensbringer als Bürge und Stütze
kr Eintracht unter den Nationen aufgetreten Es war
eine Friedensfahrt die unser Kaiser angetreten und in
ganz Europa muß sie das beruhigende Gefühl hinter
lassen daß das deutsche Reich unter Wilhelm II nicht
minder als unter seinen Vorgängern ein festes Bollwerk
des Friedens bildet Schöner hätte der Kaiser seine
Herrschast nicht einleiten können als durch diese weihevolle
Äesestigung des Bundes mit den großen Mächten auf
dem die friedliche Ordnung Europas berühr Der Kaiser
lehrt jetzt zurück in sein Reich und hier wird er alsbald
zwei große nationale Schöpfungen durch seine Anwesen
heit verherrlichen In Hamburg wird der hohe Herr die
in Folge des Zollanschlusses errichteten Anlagen besichti
gen und damit der vollen wirthschastlichen Einigung Deutsch
lands die würdigste Weihe geben In Leipzig wird der
Kaiser der Grundsteinlegung des neuen Reichsgerichts
gcbäudes anwohnen in welchem das einheitliche na
tionale deutsche Recht zum sichtbaren Ausdruck kommt
So spricht sich symbolisch die nationale Befestigung des
Reichs im Innern und der Schutz des Friedens nach
Außen in diesem ersten Auftreten des Kaisers aus Möge
ach beider Richtung auch in Zukunft feine Herrschaft ge

segnet sein

Der Erzieher und Lehrer des Kaisers Friedrich
Geh Rath Pros Dr Ernst Curtius widmet dem hohen
Entschlafenen zum 18 Oktober im Deutschen Wochen
blatt folgende Gedenkzeilen

Der 18 Oktober war bestimmt von Neuem ein leuchtender
Festtag des deutschen Volkes zu werden ein Kaisertag an dem
es viele Jahre hindurch die neu gewonnene Einheit feiern sollte
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ist es anders gewor
den Der Tag ist schwarz umflort und mahnt uns an die
schmerzlichsten Erfahrungen unseres Lebens Es bleibt uns
aber em unvergeßlich theurer Tag ein geweihter Tag an dem
uns das Bild des verklärten Königssohnes klar vor die Seele
tritt wie wir mit stolzer Freude auf Ihn schauten der in
der Reihe der Hohenzollern für alle Zeit Seinen ruhm
vollen Platz einnimmt mit der glorreichen Herstellung des
Reiches untrennbar verbunden der dem Vater zur Seite die
Bruderstämme des Südens zu den herrlichsten Siegen führte
und seinem Sohne als köstliches Erbtheil einen Schatz von
Liebe hinterließ wie er noch nie zuvor in der Weltgeschichte
ein junges Reich geeinigt hat Sein Geburtstag ist also nicht
nur ein Tag wehmüthiger Erinnerung und unverbrüchlicher
Dankbarkeit sondern auch ein Tag des Gelöbnisses daß wir
in Seinem Sinne auf den Fundamente brüderlicher Eintracht
das Reich ausbauen zum Ruhme Seines Hauses und zum Se
gen des Vaterlandes das nie vergessen wird was es seinem
Kaiser Friedrich verdankt

Dem Vernehmen nach ist der Erwerb von Grund
stücken für die Herstellung des Nordostseekanals so be
fördert worden daß man noch für das Etatsjahr 1888/89
einen Abschluß desselben erwartet Nähere Erwägungen
haben zu dem Beschluß geführt die Linie des Kanals auf
der Strecke von 38 56 Kilom in der Richtung Reitmoor
Mechelsee Schachtholm Schülp zu verlegen fodaß die Eider
durch den Kanal erst bei der letztgenannten Ortschaft und
nicht schon wie früher beabsichtigt bei Bastenberg erreicht
werden wird Ueber eine anderweitige Verlegung der
Kanallinie auf einer zweiten Strecke vom Dorfe Wester
Rönfeld südlich um die Stadt Rendsburg nach dem
Audorser See schweben noch Verhandlungen Der Ankauf
des Grund und Bodens hat in der großen Mehrzahl der
Fälle freihändig stattgefunden Erworben sind 2424
Hektare für 5200000 Mark noch zu erwerben sind etwas
über 800 Hektare

Die Arbeiten sind für mehr als die Hälfte der Kanal
linie in lO Loofen an Unternehmer vergeben Die weitere
Vergebung steht unmittelbar bevor An zwei Looseu
haben übrigens die Arbeiten schon begonnen

Der Minister des Innern hat den Regierungspräsi
denten die Förderung der auf Verbreitung des
Handfertigkeits Unterrichts gerichteten Be
strebungen warm empfohlen und da dieser Unterricht

durch die Anleitung zur praktischen Arbeit ein sehr wirk
sames Hilfsmittel der Erziehung sei seine Einführung m
öffentliche Erziehungs und Besserungsanstalten angeregt
Der Minister hält es auch für wünschenswerth daß der
Handfertigkeitsunterricht ebenso in Privatkreisen Eingang
finde und nimmt hierzu die rege Mitwirkung der Regier
ungspräsidenten in Anspruch

Die Dresdener Nachrichten berichten Schon seit länge
rer Zeit haben sich wie anderwärts so auch hier in Dresden
beurlaubte französsische Offiziere vorübergehend aufge
halten angeblich um die deutsche Sprache zu erlernen Die
Herren Pflegten sich bei der Militärbehörde vorzustellen mie
theten eine Privatwohnung und bewegten sich dann überall
ungenirt eifrig bemüht deutsche Verhältnisse kennen zu lernen
War der eine abgereist so kam bald wieder ein anderer zu
weilen waren auch gleichzeitig mehrere da Neuerdings scheint
man aber in Regierungstreuen aus das Thun und Treiben
dieser französischen Offiziere besonders aufmerksam geworden
zu sein und deren Anwesenheit an verschiedenen Orten im deut
schen Reiche für bedenklich zu halten Wie wir aus sicherer
Quelle erfahren sind in den letzten Tagen hier zwei dieser
Herren auf ministerielle Anordnung seitens der Königlichen
Polizeidirektion aufgefordert worden innerhalb einer kurzen
Frist abzureisen welcher Weilnna sie auch pünktlich nachgekom
men sind Einer dieser beiden Offiziere ein junger Lieutenant
aus Compisgne war am Tage vor seiner Abreise noch eifrig
bemüht die großen militärischen Etablissements in der Albertstadt
kennen zulernen obschon ihm seitens der Könizl Kommandantur
ausdrücklich eröffnet worden war daß ihm das Betreten der
Kasernen c nicht gestattet werden könne Er suchte zunächst
an die Schießstände hinzukommen an denen gerade eifrig ge
schossen wurde und verschmähte es zu diesem Behufe nicht ab
seits von den betretenen Wegen im Gehölz der Haide nach
einem Eingang herumzumchen er fand ihn jedoch nicht denn
das fragliche Terrain ist überall umzäunt Dann wollte er in
eine Grenadierkaserne eintreien wurde aber vom Posten zurück
gewiesen Endlich versuchte er von rückwärts in die Grena
dierkasernen Hineinzugelangen indem er die Marien Allee hinauf
und hinter jenen Kasernen im Gebüsch hinunterging bis hinter
das Exerzierhans Allein auch dort versperrten Zäune seinen
Weg Vergeblich bemühte er sich dieselben zu durchdringen
indem er hier und da eine Stange loszureißen oder durch eine
Lücke sich durchzudrängen suchte Er fand keinen Durchgang
und n ußte sich schließlich damit begnügen am Kadettenhaus
dem Exerzieren einiger Kadetten Abtheilungen zuzusehen Wenn
dieser Herr geahnt hätte daß er während seines Studienganges
sorgfältig beobachtet würde er wohl weniger wißbegierig ge
wesen sein Auch aus Stuttgart ist ein französischer Offizier
ausgewiesen worden

Wie nicht anders zu erwarten war ist der Auf
stand an der Ostküste Afrikas nunmehr auch in dem Ge
biete der englischen Interessensphäre ausgebrochen

Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Ist es der gesellschaftliche Sieg welcher Ihre Wan

zen so auffallend erbleichen läßt fragte Frau v Carr in
ihrer langsamen schleppenden Weise indem sie Gräfin Mira
dabei unverwandt anstarrte

Mira fühlte wie ihr das Blut zum Herzen drang
sast hatte es den Anschein als wisse dieses Weib weß
halb sie bleich und angegriffen aussehe als triumphire sie
darüber es war ihr entsetzlich neben der Frau sitzen zu
mssen welcher das Herz des Mannes gehörte den sie
ihren Gatten nannte Ein kalter Schauer überrieselte sie
mit einemmale dann aber blickte sie trotzig auf Warum
sollte sie sich denn vor Leonie Carr fürchten Sie erin
nerte sich wie Cocile Vere sie vor dieser Frau gewarnt
und die Worte welche diese zu ihr sprach schlugen wie
us weiter Ferne an ihr Ohr

Natürlich hat Sie Ihr Erfolg entzückt das geht
immer so wenn die Sache noch neu ist Ihr Triumph
war ja auch unbestreitbar es that mir leid daß Fulcam
nicht zugegen war um sich davon zu überzeugen Sie
wissen ja daß er ein alter lieber Freund von mir ist er
hat Ihnen gewiß oftmals von mir gesprochen

Nein nicht ein einziges Mal entgegnete Mira mit
sesier Stimme

Nicht ach er ist immer etwas querköpfig gewesen
der Gute aber das heißt denn doch die Zurückhaltung
vertreiben wie gesagt schade daß er es nicht mit
ansehen konnte wie Sie gestern bewundert worden sind

es war Ihr erstes Auftreten in der Welt nicht wahr
Allerdings mein erstes
Wie grausam daß Sie sich so lange vor uns ver

borgen haben doch ich finde es begreiflich daß Ihr Gatte
Sie gerne sür sich behalten wollte wenn man ein Wesen
liebt so ist man eifersüchtig auf jeden Blick welche das
selbe Anderen spendet

Es lag ein versteckter Sinn in ihren Worten welcher
Mira reizte

Soll ich daraus entnehmen daß Sie den Gedanken
gang des Grafen Fulcam verstehen fragte sie kalt ob
schon ihr Herz zum Zerspringen pochte

Nun wir sind gute Freunde gewesen entgegnete
Leonie Carr langsam Wo ist er denn jetzt

In Brasilien
So weit Cecile Vere sagte mir Sie seien nicht

kräftig genug gewesen um ihn zu begleiten welch trau
riger Abschied das gewesen sein muß für ein junges
Paar welches so innig in einander lebte wie Sie Beide
Waren Sie lange verheirathet zu jener Zeit

Zu welcher Zeit
Als Sie sich trennten
Nicht sehr lange der Gegenstand Weint Sie leb

hast zu interesstren
Allerdings erwiderte Leonie Carr mit gut gespielter

Freundlichkeit Sie müssen wissen daß ich mich einiger
maßen verletzt fühlte als ich Kunde erhielt von der plötz
lichen Vermählung Ihres Gatten

Das hat man mir erzählt
Einen Augenblick blitzten Leonie Carr s Augen wild

dann lehnte sie sich in ihre Kissen zurück fächelte sich
langsam Luft zu und lächelte dabei in unverschämter Weise

Daß ein so alter Freund mir keinerlei Mittheilung
gemacht hat von einem so wichtigen Ereignisse wie seine
Vermählung es ist mußte mich natürlich beleidigen ich
hörte nur durch Zufall davon wo lag denn der Grund
zu solcher Geheimthuerei Sie hielt inne als wollte sie
eine Antwort Mira s abwarten in Wirklichkeit aber be
reitete es ihr Vergnügen zu beobachten welcher Ausdruck
von Todesqual in den Zügen der jungen Frau lag Selbst
jetzt noch fuhr sie endlich fort weiß ich nicht
wann die Vermählung eigentlich stattgefunden hat war
es im verflossenen Jahre oder

Sie wissen doch wohl unterbrach sie Mira
daß der Graf Otto Fulcam mich genau eine Woche nach
dem Sie ihn zurückgewiesen haben geheirathet hat Ist
die Prüfung welcher Sie mich unterzogen glücklich been
det haben Sie mir Alles gesagt was Sie zu sagen wün
schen oder soll ich noch weitere Fragen beantworten

Sie stand hoch aufgerichtet da und blickte zu Frau von
Carr hinab während ihre Augen vor mühsam beherrschter
Aufregung blitzten jetzt wo Zorn aus ihnen sprach waren
sie jenen von Leonie Carr nicht ganz unähnlich

Nur eine Frage noch bat die boshafte Peinigerin
mit ihrem süßesten Lächeln wann erwarten Sie Ihren
Gemahl zurück

Niemals stieß Mira heftig hervor Was nützte
es denn auch ihr Elend vor dieser Frau die Alles zu
wissen schien verbergen zu wollen vor ihr welche höchste

Befriedigung aus dem Gedanken schöpfte daß um ihret
willen der Gatte sein Weib verschmähte

Sie war müde verzweifelt sie hatte das Gefühl als
müsse sie ersticken und blickte Hilfe suchend um sich

Cscile kam in diesem Augenblick rasch auf sie zu und
legte ihr die Hand auf den Arm

Du solltest nicht hier in dem warmen Pavillon bleiben
Mira Du bekommst dann unfehlbar eine heftige Migräne
sprach sie laut und fügte dann flüsternd hinzu Sei
muthig fasse Dich gewähre ihr nicht den Triumph Deine
Schwäche zu zeigen

Sie zog Mira mit sich fort und plauderte lebhaft von
gleichgiltigen Dingen mit ihr bis sie Arm in Arm das
Zelt verlassen hatten dort trafen sie Sir George Tons
hend

Wollen Sie mir einen Gefallen thun dann führen
Sie Gräfin Fulcam nach irgend einem kühlen schattigen
Platz wo sie sich ausruhen kann das gesellschaftliche
Treiben ist zu viel für sie gewesen sie ist müde und an
gegriffen sprechen Sie nicht mit ihr und ermöglichen Sie
ihr fünf Minuten Zeit in denen sie sich fassen kann

Fürwahr die Gräfin sieht bleich aus rief Sir Ge
org so bestürzt daß Cecile Vere ihn verstohlen eine Se
kunde lang scharf in s Auge faßte er bemerkte es nicht
sondern bot Mira den Arm Cecile aber kehrte in die
Gesellschaftsräume zurück

20 Capitel Eine Unvorsichtigkeit
Mira und Georg Tomshend waren kaum hundert Schritte

gegangen als ihnen Savage begegnete welcher rasch auf
sie zukam sein Antlitz verklärte sich dergestalt bei Gräfin
Fulcam s Anblick daß Georg Tomshend sich sagte er
müßte sie offenbar gesucht haben

Ich bin glücklich Sie zu sehen wie geht es Ihnen
Tomshend haben die Herrschaften irgend etwas Besonderes
vor

Offenbar lag ihm daran die Beiden begleiten zu dürfen
und Tomshend welcher recht gut sah daß er dem junge
Msnne durch sein Verschwinden einen Gefallen erweisen
würde sprach

Nein wir haben nichts Besonderes vor Gräfin Ful
cam ist von der Hitze etwas angegriffen und ich habe die
Weisung erhalten sie nach irgend einem kühlen Plätzchen
zu führm und mich dort vollkommen still zu verhalten
mir scheint ein geeigneter Platz wäre hier schon erreicht



und zwar zunächst in Mvmbassa dem Haupthafen im
Gebiete der britisch ostasrikanischen Gesellschaft Die Un
ruhen werden auf die Umtriebe und Aufreizungen seitens
der Sklavenhändler und ihrer arabischen Verbündeten
zurückgeführt Die Gesellschaft erlitt bei dem Zusammen
stoße mit den Aufständischen einen Verlust von zwei Todten
uttd acht Verwundeten Man ist in London sehr besorgt
für die Sicherheit der dort befindlichen englischen Missto
uaire und befürchtet eine Ausdehnung des Aufstandes auf
weitere Häfen und Landschaften in der englischen Inter
essensphäre Das englische Geschwader ist nach Mombaffa
in See gegangen, begleitet von einem Dampfer und von
Truppen des Sultans von Sansibar

Das egyptische Hülfscorps ist wie aus Konstanti
nopel berichtet wird in Suakim eingetroffen Man darf
hiernach annehmen daß Suakim gerettet ist Andererseits
soll die Pforte aus Kairo die Nachricht erhalten haben
daß die Lage der Dinge am Nil sehr ungünstig für die
occupirenden Engländer sei und daß man erwarte die
englische Regierung werde bald Verhandlungen mit der
Pforte über die Occupationsfrage aufnehmen

Die Pekinger Amtsztg veröffentlicht den kaiserlichen
Erlaß wonach alle mit den Dammbauten am gelben
Flusse beschäftigt gewesenen hohen Beamten degradirt und
bestraft werden Die Berichte so sagt der Kaiser haben
ihn tiefschmerzlich berührt und er habe immer wieder und
wieder Befehl ertheilt keine Anstrengungen zu sparen eine
Summe von 2 VVO Pfd Sterl sei verausgabt wor
den ohne etwas Wirksames zu Stande zu bringen Die
zwei ersten Beamten wurden des Dienstes entlassen degra
dirt und in die Manschurei verbannt wo sie an den Heer
straßen arbeiten müssen Zugleich ertheilte der Kaiser Be
fehl den Bau von Dämmen ungesäumt aus s Neue zu
beginnen Letzthin wurde der erste Jahresbericht über
die erste chinesische Eisenbahn von den Direktoren veröffent
licht

Mackenzie
Es ist hoffentlich das letzte Mal daß wir uns eingehender

mit diesem Arzte und überhaupt mit der verhängnisvollen
Krankheit beschäftigen Nicht daß das Thema schon zu unin
teressant geworden sondern daß es zu traurig ist Schließlich
besteht eine kaiserliche Familie auch aus Menschen mit Herzen
und Nerven und die ewige Erörterung eines solchen Themas
muß das Gefühl empören Auch gönnen wir dem Kaiser Fried
rich von Herzen endlich Ruhe im Grabe Ist uns ja die wir
ihn verehren lieben und bewundern und zwar als Mensch
Fürst und Dulder selbst das ewige laute Vergöttern und Lo
ben einigermaßen peinlich Wohl wünschen Alle Hoch und
Niedrig auch nach ihrem Tode lange im Gedächtnisse der
Menschen zu leben aber nur im Gedächtnisse nicht im Munde
und gar im Tagesstreite der Menschen Da wird nicht immer
die aufrichtigste Liebe geHallen die gar zu viel von ihrem Ge
genstande spricht

Um nun zu Dr Mackenzie zurückzukehren so ist er in den
Fehler aller Streitenden und Beweisführenden gefallen an dem
Gegner gar kein gutes Haar lassen und zu viel beweisen zu
wollen Es ist eine Thorheit die wir dem Mann nicht zuge
traut hätten daß er die hervorragendsten deutschen Aerzte als
gar solche Slümper hinstellt Nicht weil sie deutsche Aerzte
sind empört uns das sondern weil sie von aller Welt aner
kannte Autoritäten sind Was sür uns noch heute für Herrn
Mackenzie spricht ist die Bedeutung die ihm zuerkannt wurde
noch ehe er an das Krankenlager unseres Friedrich berufen
worden war

Wir können uns selbstverständlich als Laien nicht auf die
wissenschaftlichen Differenzen einlassen Aber manche von diesen
sind so einfach daß selbst ein Laie Mackenzies Unrecht einsehen

wenn wir aber zu Dreien da bleiben so plaudern wir je
denfalls da Sie nun wenn ich nicht irre ein älterer Be
kannter der Gräfin sind so werde ich dieselbe Ihrer Ob
sorge anvertrauen und mich entfernen

Wenn Gräfin Fulcam es erlaubt forschte Savage
indem er Mir unverwandt anblickte

Wie Sie wollen Sir George entgegnete Mira mit
mattem Lächeln dann ließ sie sich von Savage zu einer
Gartenbank begleiten Tomshend aber stand einen Moment
in Gedanken versunken da dann drückte er feinen Hut tief
tn die Stirne ging in den Stall ließ sich sein Pferd sat
teln und ritt davon

Mira aber sank müde auf eine Moosbank und blickte zu
Savage empor

Sie werden sich langweilen wenn Sie mich hier
allein lassen wollen so bin ich ganz zufrieden Sie könn
ten sich zu den Anderen gesellen und würden sich gut un
terhalten

O schicken Sie mich nicht fort wenn ich nur blei
ben darf dann bin ich zufrieden

Sie sehen aus als ob Ihre Worte ernst zu nehmen
wären und doch finde ich es grausam wenn ich Ihr Opfer
annehme

Ich sehe es nicht als solches an doch sagen Sie
mir was Sie hierher geführt hat fern von den An
deren

Sir George hat es Ihnen gesagt ich war müde
Mir scheint Sie sind mehr unglücklich als müde
Sieht man das so deutlich in meinen Zügen fragte

sie traurig Nun ich mache mir nicht gar so viel daraus
wenn Sie es wissen doch es ist nichts Besonderes ich
fühle mich ein Wenig entnervt ohne besonderen Grund
und bin hierher gekommen um mich zu sammeln

Es dünkt fast ein Verbrechen daß Sie unglücklich
sein können man lernt an der Vorsehung und an der
Gerechtigkeit zu zweifeln Sie fo jung fo sündenlos so
rein Sie sollten nicht wissen was Schmerz und traurige
Gedanken sind

Wäre ich so sehr vom Schicksal begünstigt so würde
auch darin eine große Ungerechtigkeit liegen meinte sie
lächelnd doch fürwahr manchmal fühleich micht versucht
zu wünschen daß ich aufhören könnte zu denken Die

muß Wen z B Mackenzie dem Prof Gerhardt den Vor
wurf macht er habe durch sein Operiren mit dem glühende
Drahte die gutartige Geschwulst in eine bösartige verwandelt
so mißtrauen wir schon Mackenzie weil nicht anzunehmen ist
daß ein Mann von der Bedeutung und Erfahrung Gerhardts
bei einem Patienten den man ohnehin fchon möglichst zart und
vorsichtig behandelt nicht die Gefahr einer Behandlung gekannt
haben sollte die er gewiß gern ohnehin vermieden hätte Nun
sagt gar noch Mackenzie Kein Punkt der Pathologie ist besser
festgestellt als die Verbindung zwischen lokaler Irritation und
den dadurch herbeigeführten strukturellen Veränderungen und
der Entwickelung von Krebs Dem gegenüber bemerkt Berg
mann Diese ganze Umwandelungslehre ist Glaubenssache
Weniger die große Statistik F Semons hat ergeben daß von
8300 Fällen gutartiger Geschwülste 40 sich in bösartige umge
wandelt haben sollen Die meisten Menschen sehen hierin
eine Statistik menschlicher diagnostischer Irrthümer nicht aber
der Umwandlungen Es ist um so schlimmer aus Seiten
Mackenzies gegenüber der ihm auch bekannten Semons fchen
Statistik feine Behauptung so schroff hinzustellen als er wohl
weißl daß im Volke eine solche Ansicht sehr viel Anklang
findet Ebenso unrecht und unklug ist wenn er Bergmann
den schweren Vorwurf macht er habe durch schlechte Behand
lung den Tod des Kaisers beschleunigt sich dabei auf den Sec
tionsbewnd beruft während die Verfasser des Sectionsproto
colls die Professoren Virchow und Waldeyer diese Berufung
als vollständig unberechtigt zurückweisen müssen

Auch Professor Tobold läßt der Rechtsertigungsschrift des
Engländers eine Erwiderung zu Theil werden welche die Berl
Polit Nachr heute veröffentlichen Genannter geht zunächst
auf die persönlichen Angriffe die Mackenzie gegen ihn gerichtet
näher ein Daß er von ihm als ein nicht ebenbürtiger Laryn
gologe und seine Leistungen für vergessen erklärt werden könne
ihn nicht rühren eine Anerkennung hätte ihn vielmehr nur
herabsetzen können Daß er sich serner bei der Konsultation
am 2V Mai v I geweigert haben solle die intralarhngeale
Operation behufs Entfernung eines zur mikroskopischen Unter
suchung von ihm gewünschten Probestückchens vorzunehmen
weil er es nicht gekonnt hätte oder daß er erklärt haben

solle er operire nicht mehr beruhe auf einer offenbaren Lüge
und werde einfach durch das von Generalarzt Dr v Wegner
geführte Protokoll widerlegt Darauf kommt Professor Tobold
auf die mit dem Hohen Kranken einzuschlagenden Operations
wege zu sprechen und bemerkt daß wenn die von den deut
schen Aerzten dringlich vorgeschlagene OveralionSmethode die
Larhngofissur zugelassen und nicht durch Mackenzie hintertrieben
worden wäre jener mit sehr großer Wahrscheinlichkeit noch
eine Reihe von Jahren hätte leben können und daß wenn etwa
ein Recidiv eingetreten wäre immer noch die zweite Etappe
die Resektion der linken Kehlkopfhälfte geblieben wäre eine
Overationsmethode die dann freilich eine nicht fo günstige
Chance für den Erfolg geboten hätte Im Monat November
wären beide Zeitpunkte durch Mackenzies Schuld vereitelt ge
gewesen Es sei nur noch die Totalexstirpation des Kehlkopfes
übrig geblieben und hierzu hätten die deutschen Aerzte damals
nicht mehr gerathen

Zum Schluß erklärt Prof Tobold abgesehen von den Un
wahrheiten und Widersprüchen in welchen Mackenzie sich be
wege das ganze von ihm gelieferte Elaborat für wissenschaft
lich werthlos und den ganzen Inhalt desselben für moralisch
geradezu verächtlich denn wenn z B Mackenzie bei seiner
großen Jnferiorität auf dem chirurgischen Gebiete einem Chi
rurgen von der unbestrittenen Höhe und Tüchtigkeit den reichen
Erfahrungen und dem hervorragenden Wissen eines v Berg
mann zu opponiren und ihm gar mit unwahren Beschuldigun
gen und Verdächtigungen keck entgegenzutreten wagt so fehle
dafür eine parlamentarische Bezeichnung Es sei außerdem in
unserm Vaterlande wohl noch nicht vorgekommen daß ein Arzt
selbst und durch eine Schaar von Berichterstaltern seine angeb
lichen Leistungen und eine reklamenhaste Darstellung seiner pri
vaten Verhältnisse durch laufende Artikel in Politischen Tages
blättern an die OH tlichkeit bringe Ein Arzt der in seiner
Kunst tüchtig und in seinem Cdar f er ehrenhaft sei verschmähe
bei uns eine derartige Reklame und bedürfe ihrer auch nicht

Freilich dürfe man Herrn Mackenzie die Anerkennung nicht
versagen daß er diese Reklame mit einer seltenen Geschäftsge
wandtheit und vor nichts zurückschreckenden Dreistigkeit getrie
ben habe Eigenschaften um die ihn kein deutscher Arzt be
neiden werde

Erinnerung ist ein gefährlicher Feind dem man nicht ent
rinnen kann vermögen Sie es etwa

Nein ich kann es nicht aber die Erinnerung ist
nicht immer erbarmungslos

Manchen mag sie vielleicht angenehm sein aber im
großen Ganzen genommen fürchten wir dieselbe mehr als
wir sie lieben Was mich betrifft obschon Sie mich
für noch gar so jung halten so habe ich doch schon
lange genug gelebt um des Lebens herzlich müde zu sein
ja es gibt Sekunden fügte sie träumerisch hinzu wo ich
den Tod mit Leidenschaft herbeisehne

O reden Sie nicht in diesem Ton bat er tief be
wegt

Warum nicht Ich glaube es haben schon eine
Menoe Leute vor mir ähnliche Wünsche gehegt mag sein
daß sie in Unrecht sind mag auch iein daß wenn wir
dem Tode gegenüber stehen wir unsere Ansichten ändern
würden und vor demselben Angst bekämen

Sie seufzte schwermüthig und schloß die Augen
Sie sprechcn zu viel wendete er ein Sie sind er

schöpft und sollten ausruhen anstatt über Dinge zu reden
welche Sie nur noch trauriger machen

Zuweilen ruht es mich fogar aus wenn ich spreche
bin ich ja doch so viel still wissen Sie fügte sie mit be
zauberndem Lächeln hinzu daß ich mit Ihnen gerne rede
Sie verstehen mich wie es scheint und nennen mich nicht
ein thörichtes Kind wie Cecile es thut

Das wolle der Himmel verhüten daß ich es
wagte in solcher Weise von Ihnen zu sprechen Ich bin
glücklich daß Sie sich in Gedanken doch so weit mit
mir befaßt haben um zu wissen daß Sie zuweilen gerne
mit mir reden

Vielleicht entspringt das aus dem Umstände daß
unsere erste Begegnung vor so sehr sehr langer Zeit statt
gefunden hat jevenfalls gedenke ich Ihrer stets als eines
guten Freundes

Sie denken also wirklich zuweilen an mich fragte
er ihr lief in die Augen blickend

Sehr oft flüsterte sie traumbefangen während
Alles was mit jenem Tage in Zusammenhang stand da
sie Fulcam zum letztenmale gesehen wieder deutlich in
ihrer Seele wach wurde sie erbebte leise eine Wolke be

Die An twort der Professoren Bergmann ur Gerhardt
auf die Aufforderung des S aatsanwalts in D dwcy einen
Strafantrag gegen den Arzt Mackenzie Buchhändler Spaar
mann und Drucker Kühne zu stellen lautet im Wesentlichen
Wir verkennen nicht daß in den von Ihnen bezeicr neten Stel
len Aeußerungen vorkommen welche nach dem deutschen Sprach
gebrauche als Beleidigungen unserer Perlon anzusehen sind
Wir sind aber der Meinung daß diele Beleidigungen auf den
jenigen zurückfallen werden von dem sie ausgegangen sind und
daß eine Entscheidung hierüber durch das Gericht nur Äußer
lichkeiten berühren würde Die wissenschaftliche Frage die
Wahrheit und unsere Stellung zu Mackenzie kann tn erster Stelle
ihre Lösung nur durch Männer der Wissenschaft finden und
Wetter das gebildete Publikum Um ein solches Urtheil zu er
möglichen ist es von unserem Standpunkt nur erwünscht daß
jetzt die Mackenzie sche Broschüre dieselbe Verbreitung
finde wie die im Sommer erschienenen Berichte aus den
Akten des königlichen Hausministeriums

Telegraphische Nachrichten
Dresden 19 Oktober Der König begiebt sich morgen

Abend nach Baden Baden um der Beisetzungsfeier der Herzo
gin von Hamilton beizuwohnen

Rom 19 Oktober In Folge der Überschwemmung a
der adriatischen Küste stürzten in Castellamare Adriatico allem
60 Häuser ein Tausende von Familien des überschwemmten
Küstenstriches sind obdachlos

Paris 19 Oktober In einer heute stattgehabten Versamm
lung der äußersten L nk u sprach sich Clöemenceau welcher des
Vorsitz führte z er Revisionspolitik Floqnet s zustimmend
aus Wmencean erklärte er werde diese Politik unterstütze
und hoffe daß dieselbe die Gefahren der Diktatur beseitige
und die durch die Bculangisten irre geleiteten Republikaner
wieder auf den rechten Weg zurückführen werde

Paris 19 Oktober Abends Der Ministerpräsident Floqnet
sprach sich heute in der Kommisionssitzung formell dagegen aus
daß der mit der Revision der Verfassung zu beauftragende
Versammlung die Befugnisse einer konstituircnde Versammlung
zu verleihen seien betonte die Nothwendigkeit vor dem Zu
sammentreten des Kongresses ein vorläufiges EinVerständniß
zwischen beiden Kammern über die beiden Revisionspunkte her
zustellen und hielt seinen Entwurf in allen Theilen aufrecht

Der ehemalige Präsident der Republik Hatti General Salomon
ist gestorben

Petersburg 19 Oktober Der Botschafter Graf Schuwaloff
hat gestern die Rückreise auf seinen Posten in Berlin ange
treten

Der kommandirende General der Truppen des Charkow er
Militärbezirks General R ldetzky ist zum kommaudtrenden
General der Truppen des Kiew er Militärbezirks ernannt
worden

Belgrad 19 Oktober Der König ist mit dem Kronprinze
beute Mittag hier wieder eingetroffen und von den Minister
den Staatswürdenträgern und dem Offizierkorps am Bahnhofe
empfangen worden Der König begrüßte die Minister dankte
dem Ministerpräsidenten Cristic für seine bisherige Thätigkeit
und versicherte ihn seines ferneren Wohlwollens Das auf dem
Bahnhof anwesende Publikum hieß den König auf das Leb
hafteste willkommen

Athen 18 Oktober Heftige Regengüsse verursachten großen
Schaden im Lande Von der Eisenbahn zwischen hier un
Patras ist eine Strecke von 20 Kilometer zerstört Bis zu
ihrer Wiederherstellung wird der Verkehr zwischen Korinth und
dem Ppräus durch Dampfschiffe aufrecht erhalten

Washington 13 Oktober Der Kongreß beschloß die Ses
sion am M ds Mts zu schließen Die Tanfvorlace bleibt
somit unerledigt

Tages Nenigkeiten
Der Kaiser hat sich gestern Nachmittag vom italieni

schen Königspaare verabschiedet und die Rückreise angetre
ten Das Befinden des Monarchen ist ganz vorzüglich
Ueber die Abreise gingen uns folgende Telegramme zu

deckte ihre Stirne und Savage sagte sich ihre Empfind
ung mißverstehend daß jeder Gedanke an ihren Gatten
ihr unerträglich sei

Ich srene mich von Herzen daß Sie mich als
Freund betrachten wollen obschon ich kaum werth bin
als

O sagen Sie das nicht unterbrach sie ihn sanft
Denn ich bedarf so sehr der Freunde und würde Sie
gerne sür treu und wahr halten ob zwar sie hielt
einen Moment inne und fuhr dann rasch fort ob zwar
man mir gesagt hat daß Sie unbeständig in Ihren Neig
ungen seien

Er blickte sie unverwandt an Lebemann wie er war
fragte er sich ob sie es darauf abgesehen haben könne
auf eine Tändelei mit ihm einzugehen aber vor dem klaren
Blick dieser reinen Kinderauaen schlug er beschämt die
seinen nieder

Ich will gar nicht fragen wer mich Ihnen gegen
über so sehr verleumdet hat sondern Sie nur bitten keiu
Urtheil abzugeben bevor Sie nicht hinreichend erwogen
und mich kennen gelernt haben Bis dahin aber flehe ich
Sie an glauben zu wollen daß Sie auf Erden keinen
treueren verläßlicheren Freund haben können als mich
Er sprach mit sichtlicher Erregung und als Mira die
Hand nahm welche er ihr bot flüsterte keine warnende
Stimme ihr zu daß sie unklug sei auf seinen Freund
schastspact einzugehen Ach wenn Otto nur so freundlich
mit ihr gewesen wäre wie dieser Mann sie dachte wäh
rend der nächsten Worte welche er sprach eigentlich nur
an den Abwesenden

Wenn ich Ihnen nur beistehen könnte klagte Sa
vage ich sehe daß irgend etwas Sie verstimmt haben
muß und zuweilen thut es wohl wenn man sich aus
spricht

Ich wäre nicht im Stande darüber zu reden und
vielleicht habe ich mich auch zu leicht verstimmen lassen
man hat nur Fragen an mich gestellt und und es
gibt Fragen die unartig sind

Mehr als das roh entgegnete er sofort er
rathend welcher Art die Fragen gewesen sein mochten
mit welchen man sie gequält Und wer ist denn Ihr
Peiniger gewesen Fortsetzung fmgt
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Rom 19 Oktober Se Majestät der Kaiser Wilhelm be
sah sich beute früh nach der Macao Esplanade um dem auf
Aerhöchstseinen Wunsch stattfindenden Manövriren eines Ba
taillons der Bersaglieri beizuwohnen Der König der Kriegs
minister der Corps und der Divisions Commandeur sowie
i er Commandeur des Bersaglieri Regiments begleiteten den
Kaiser Auf Allerhöchsten Wunsch wurden dem Kaiser mehrere
der Märsche welche von den Musikkorps der Bersaglieri der
Wmtruppen und der Infanterie gespielt werden überreicht

Rom 19 Oktober Nachmittags Se Majestät der Kaiser
Wilhelm hat heuie Nachmittag 3 Uhr 1V Min die Rückreise
anaetieien nachdem Sich Allerhöchstderselbe im Quirinal auf
das Herzlichste von der Königin verabschiedet hatte Der König
geleitete den Kaiser zum Bahnhofe wo die zahlreich versam
melte Volksmenge den Majestäten enthusiastische Huldigungen
darbrachte Dem Vernehmen nach hat der Kaiser den Wunsch
ausgesprochen die Behörden möchten während Seiner Rückreise
Hl auf den Bahnhöfen zur Begrüßung erscheinen Um 8 Uhr
md der Kaiser auf dem Bahnhof Arezzo das Diner einnehmen
In Florenz wird Se K Hoheit der Prinz Heinrich sich von
Er Majestät trennen in seinem Schlafwaggon übernachten
iid morgen früh die Reise nach Wien fortsetzen

Rom 19 Oktober Ausführlichere Meldung Um 2 Uhr
Nachmittags nahmen Se Majestät der Kaiser und Se Kgl
Hoheit der Prinz Heinrich von der Königin welcher Aller
Mstdieselben die Hand küßten Abschied und verabschiedeten
Kch sodann auch von den Prinzessinnen Eine Viertelstunde
Wer verließen die Majestäten mit Gefolge den Quirinal um

durch die Via nazionale auf welcher Truppen Spalier
nach dem Bahnhof zu begeben Älle Fenster und

s sowie die Straßen waren von einer zahllosen Menschen
menge besetzt die bet dem Erscheinen der Majestäten in be
geisterte Kundgebungen ausbrach Die Musikkorps spielten ab
wechselnd die italienische und preußische Nationalhymne Se
Majestät der Kaiser Wilhelm trug Husaren Uniform Die
Allerhöchsten Herrschaften trafen kurz vor 3 Uhr auf dem Bahn
We ein Um 3 Uhr verabschiedete sich der Kaiser von den
italienischen Prinzen Prinz Heinrich vom Könige Darauf
schüttelten sich die Souveräne die Hände umarmten und küßten
sich wiederholt mit großer Innigkeit und riefen sich mehrmals
ziu Aus Wiedersehen Der Kaiser und Prinz Heinrich blieben

ch einige Minuten auf der Plattform des Waggons stehen
L der Zug sich schon in Bewegung gesetzt hatte Der Bot
Wer Graf Solms begleitet den Kaiser bis znr Grenze Bei
v Rückkehr vom Bahnhofe wurden dem Könige stürmische
Nationen dargebracht

Der Kaiser wird wie der Hamb Corresp meldet
voraussichtlich auf seiner Reise nach Hamburg dem Fürsten
Wnmrck einen Besuch abstatten Andernfalls wird der
Reichskanzler wahrscheinlich den Festlichkeiten in Hamburg

beiwohnen

Die Kaiserin kam gestern Nachmittag vom Mar
impalais bei Potsdam nach Berlin und begab sich vom
Bahnhofe ins königliche Schloß woselbst dieselbe die bau
lichen Veränderungen in Augenschein nahm Später
gedachte die Kaiserin von hier mittelst Extrazuges nach
Potsdam und dem Marmorpalais zurückzukehren

Nach einer vor einiger Zeit ergangenen Entscheidung
des Cultusministers ist der Unterricht in der Bib el
ende als besonderer Lehrgegenstand aus dem Lehr und
Nionsplan auszuschließen Die Kinder müssen allev
dings so heißt es in dem betreffenden Entscheide lernen
ans welchen einzelnen Büchern die heilige Schrift besteht
nd wie sie aufeinander folgen aber kurze Inhaltsangaben

der einzelnen biblischen Bücher auswendig lernen zu lassen
ist srucht und darum werthlos Es kommt vielmehr
darauf an die Kinder durch Bibellesen in den Reichthum
der heiligen Schrift einzuführen Was bibelkundlich etwa
Werken swerth ist das läßt sich hierbei ohne weitere Zu
lüftung leicht anführen

Der Minister des Innern hat aus Anlaß der zahl
reichen letzthin vorgekommenen Auflösungen öffentlicher Ver

mlungen die Polizeibehörden angewiesen daß zur Ueber
mchung von Versammlungen für welche nach den obwalten
den Umständen ein polizeiliches Einschreiten ins Auge zufassen

wird ausschließlich solche Beamten welche Energie mit
Wcht und Verständniß für die zur Berathung gestellten An
Menheiten in sich vereinigen Verwendung finden sollen

Das Ministerium für Elsaß Lothringen hat die Ein
armig und Verbreitung einer Anzahl von Pa
liser Blättern im Reichslande untersagt Die
deibotenen Blätter sollen sein Estafette Jntranstgeant

Patrie Telegraphe und Voltaire
im Reichs JrMzamt durch den Tod des Geh Regier

üizsrath Meyer Thorn frei gewordene Stelle ist dem stän
den Hilfsarbeiter und charakterisierten Geh Regierungsrath
u Hos im ann übertragen worden Herr Hoffmann stammt

Frankfurt a M und ist der Sohn des Geh Sanitäts
Z Dr Hvffmann des Vorstehers der dortigen Irrenanstalt

Ten weitesten Kreisen ist Letzterer ja als der Verfasser des
Struwelpeter bekannt Dr Hoffmann jun war bereits 1878
ls Assessor in das Reichs Justizamt berufen und später Amts
richter in Kassel dann Landrichter in Frankfurt a M von wo
A er wieder im Jahre 1882 in das Reichs Justizamt als
Warbeiter eintrat Die Ernennung ist von Sr Majestät
t m Kaiser in Rom vollzogen worden

Die Kosten der Kaiserrcise Englische Blätter
ichalten folgende für Deutschland interessante Nachrichten
kn mit dem Berliner Hofe Verbindungen unterhaltendes
Uatt meldet daß die Kosten der Reise unseres
Kaisers nach Wien und Rom etwa 40 000 Pfd Sterl
flMV00 Mk betragen Die Geldsummen welche an die
Aenerschaft der besuchten Souveräne vertheilt worden
pd erreichen eine bedeutende Höhe und auch die son
ßzm Geschenke repräsentiren einen außerordentlich hohen
Werth Der Kaiser nahm von Berlin mit 80 Diamant
mge 150 silberne Orden 50 Busennadeln 30 mit Dia

ten besetzte Halsbänder 6 herrliche Ehrensäbel 3 große
Photographien von sich und seiner Familie in Goldrah

30 goldene Uhren mit Ketten 100 Cigarrendosen
md 20 mit Diamanten besetzte Rothe und Schwarze
Mnorden

Die Truth enthält die freilich sehr unwahrscheinliche Meld
mg Prinz Alexander von Battenberg werde dem
Mt in aller Stille mit der Prinzessin Victoria vo
Pieußen in der Schloßkapelle zu Windsor getraut werden

Englischen Blättern zufolge ist in Moskau eine Nihi
Hm Verschwörung gegen den Czaren entdeckt worden In
mm Keller wurden große Quantitäten Dynamitbomben
Duden wobei zwei Nihilisten verhaftet wurden

Marine S M S Carola Kommandant Korvetten
Kapitän v Raden ist am 17 Oktober cr in Capstadt einge
troffen Das Schulgeschwader bestehend aus den Schiffen
Stosch Charlotte Gneisenau und Moltke Geschwaderchef Kon
tre Admiral Hollmann ist am 18 Oktober in Malta einge
troffen und beabsichtigt am 24 dess Monats wieder in See
zu gehen

Kaiserliche Grabspende Der Flügeladjutant
des Kaisers Major von Pfuel hat einen vom Kaiser
telegraphisch bestellten Lorbeerkranz von zwei Meter Durch
messer mit weißer Atlasschleife auf deren einem Zipfel in
Golddruck Wilhelm steht am 18 auf das Grab Kaiser
Friedrichs gelegt

Die drei preußischen Freimaurer Großlogen
werden wie die Schles Ztg mittheilt in Ausführung eines
bereits am 17 Juni d I gefaßten Beschlusses an Kaiser Wil
helm U demnächst eine Ergebenheilsadresse richten in welcher
um ferneren Schutz gebeten wird Daß dieser Schritt nicht
früher erfolgt erklärt sich daraus daß von Seiten der Groß
logen die Besorgniß gehegt wurde die Trauer des Kaisers zu
stören Dann kamen die Reisen des Kaisers in Betracht so
daß jetzt erst der Augenblick gekommen ist einen Schritt zu
thun durch welchen Kaiser Wilhelm il ersucht werden soll an
die Tradition Friedrichs des Großen und Kaiser Wilhelms l
der erlauchten Protektoren der Freimaurerei in Preußen anzu
knüpfen Den preußischen Grctzlogen lag auch ein Schreiben
der großen Mutterloge des eklektischen Freimcmrerbundes zu

rankfurt a M vom 16 Aug vor mit dem Vorschlag an den
aiser Wilhelm II die Bitte zu richten das verwaiste Protek

torat zu übernehmen Der Schles Ztg gehen noch fol
gende Einzelheiten zu Dem Orden der Freimaurer gehören
in Deutschland zur Zeit etwa S0,0c0 Personen an welche sich

in den verschiedensten Lebensstellungen befinden Die Frei
maurerlogen haben auch dort Bodeu gefaßt wo das deutsche
Element seit Jahren im Kampfe mit den anderen Nationen
wie in Nordschleswig und in Elsaß Lothringen gestanden hat

Amtsentsetzung Der Voss Ztg wird gemeldet
Diakonus Scheunes in Taucha bei Leipzig eifriger
Vorkämpfer des Antisemitismus und der christlich sozialen
Parte in Folge seines rücksichtslosen und schroffen Auf
tretens mehrere Male mit dem Strafrichter in Konflikt
gerathen wurde wie die Leipz Gerichtsztg zu melden
weiß laut einer Verordnung des evangelisch lutherischen
Landeskonsistoriums seines Amtes entsetzt

Eine denkwürdige Denkmalsgeschichte hat sich
der Parole zufolge in dem Orte Kalk bei Köln a Rh er
eignet Der dortige weder an einen Bezirk noch Verband an
geschlossene Kriegervereii beschloß da er von Kriegerdenkmälern
gehört hatte auch ein solches Denkmal zu setzen Die Behör
den kommen ihm willfährig entgegen ein Platz auf dem Kirch
hof wird ihm angewiesen die Kosten sind bald erschwungen das
Denkmal eine Säule mit einem Friedensengel darauf ist fertig
und soll eingeweiht werden da fällt es den biederen Kalkern
ein Ja für Wen ist denn eigentlich das Denkmal Im
Kriege Gefallene oder nach dem Kriege in Folge desselben ge
storbene Mitglieder hat der Verein niemals gehabt denn wahr
scheinlich ist er sehr viele Jahre nach dem Feldzuge erst gegrün
det worden Aber etwas darauf stehen muß doch also lassen
die findigen Kalker schnell die eigenen Namen und zwar von
sämmtlichen Mitgliedern von denen kaum eines den Feldzug
mitgemacht hat und mehrere sogar nicht Soldat gewesen sein
sollen darauf eingraben Natürlich erhebt sich ob solchen
Schalkstreichs bei allen vernünftigen Leuten ein allgemeines
Schütteln des Kopfes und die Behörden verhindern die Ent
hüllung des Denkmals in dieser Form Was thun Der
Kriegerverein Kalk bei Köln am Rhein läßt im letzten Augen
blick die Platten mit den Namen seiner Mitglieder verkehrt
einsetzen so daß der schnöden Mitwelt vorläufig der Anblick
der stolzen Namen entzogen wird Die Nachwelt wird aber
um so dankbarer sein wenn sie einmal das Denkmal ausein
ander nimmt nnd dann staunend auf der Kehrseite der Platten
die Namen der Helden liest

TmeMMÄN

Berliner BSrfe vom IS Oetober
Die heutige Börse begann und verlief ziemlich färb und

geschäftslos Jnlandsdevisen mit Mühe behauptet und ohne
Verkehr Russen ebenfalls nachgebend desgleichen fremde
Renten Vott Jnlandsbahnen nur Ostpreußen und Marien
burger bei steigender Tendenz gehandelt Auslandsbahnen ohne
einheitlichen Charakter Montanwerthe fest und steigend bei
mäßigem Geschäft Schlußtendenz fest

ProdurteubSrse Berlin 19 October Wetzen schwach loko 174 kis 200
M November Dezember 187 bis 186,25 bis 186 75 M Roggen
loko in feiner Waare begehrt Termine fast unverändert loko 152 bis 164
A November Dezember 58 25 bis 158 tis 159 M Gerste ruhig
loko Z34 bis 2LL M Hafer loko vernachläffigt Termine still loko
1S5 t 166 M Oktober November 133 75 bis 134,25 M Rüböl
gut behauptet loko ohne Faß M Oktober November 56,SO M
Petroleum loko M Spiritus still aber fest mit 50 M Ber
brauchsabgabe loko ohne Faß 62,3a bis 52 20 M November Dezember
52,2 Z bis S2 M mit 70 W Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 32 69 bis
33 M November Dezember 32 70 bis 32,89 bis 32,79 M Mehl
Weizenmehl 09 26,25 bis 24,25 M i 24,25 bis 22,25 M Roggemnehl
9 2 ,25 bis 21,25 M ,0 und 1 23 bis 2 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders augegeben als bezahlt

Leipzig 3 1S fr H4 30 kr
vom 1 Novbr 1 Stunde später
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Königliche Uttibcrsltiits Viblwthel Montag Dienstag Donnerstag und Frei
tag geöffnet von b bis 1 Nhr Vit woch und Sonnabend geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nackm ttag vcu 2 tis 12 Uhr Tücher werden iu den
beideu legten Dienststunden tägUch abgenommen resp ausgege en

Gesang Verein Helena, emischier Chvr in Kuuze s Restaurant Wilhelm
straße 14 S esellschafts UnterhaitnngS Abend von 9 11 Uhr

katholischer Geselleiwercini Ab von 8 10 in Wilke s Restaurant
Verein Freunöschastsbnnd W 8 im Paradies
Turnverein Nle Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag ÄS Oktober 1888
Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sntomologischer Verein siir Halle und Mngegend Ab g iu der Franziskaner

Halle
Verein ehemal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thieineschcr esangverein Ad 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren tu

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Höllischer Schiitzenbnnd Ab 8 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 19 Uebung in der städt Turnhalle
Eitherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Fachschule der Schnhmacher Jnmmg Montag Abeuds 8 Uhr Wille s
Restaurant

WÄWttg WVÄ WNÄMft
d EisMckahsMe Bahtch sf HeÄK

4

3

4

3
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

4

4

3

4

4

3

fr
3

k

108 20 b
103 60 bG
107,75 l
104 25
103 50 5
102,79 b
191 40 b
1Ü4 25 I
104 60 b
104 7L b
104 70 b
104 70 G
104,89 Ä

I0 iu G
52 Zg b

100 5c bG

172/ S b
101,ga b
137

25 25 S

5G

lSndische oud
Dividende 1S87

lsgypt garant 3
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberreute

Rumäu oog
do amortis

Ruß Goldreute
do kous 80 er
do do 84erdo do ileiae
do Ortent Am
do Prämien 64
do do 66
do T Bodenkr
bo Cnrl Pfdbr

Serb Gold Pfdbr
do Reute

Uug Gold 1050
do o 6VSbo bo 100do Jnvest G A
do Papierrente

AndnMc tMie

86,25 b
92 49 bB
68 60 ö

9 b
95 Ä bT

114, St
85 59 B

190 bG
63,59 bG

177,75 B
159 G
77 50

8 75 SG
32 39 G
84,75 5
84 75 b
84 75

102,43 b
76,99 bS

AKch n MaswW
MreuSurg Zeitz
Berlin Dresden

Ludwigsh
Marieub Mlaww
Niederwald ahn

dh Erfur
Oitpreuß SüdSkh i

Weimar Geraer
do 2z wnv
do nngar fr
erra Bahn
lschtiehrab B

Mrl L B Z
EotthardSahA
Zursk Ktsw

SÄ
do Südw

LomS
Wmschan We

75,40 b
126 25 b
1i 0 79 b
8810 bG

178 b
124,25 b
69

Heinrtchshall
I Dessau Gasges
I Berlin AnHalter M
mreund kouv
Frist Nähmasch
srusouwerk

4

S
k

180 30 b

Berlin DreM
Martsnb Mlaw
Nordh Erfnrt
Oösrlau iZer
Ostpr SudSah

Weimar Gera

113/ 0 SG

119 10 oG
3 25 b

89 25 bG

ZslLndlIchtj ise bn jn,fMAitüiL
DSIilatiauW

4

Maschinm
Löwe Zc Co
Zeiger Maschinen
Trollwitz Papiers
Ellenb Cattuu
Laugensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbtsdori
Kette ElbefHtft
Nordd Lloyd neue

Tazar 3Berl Aquarium 2
do Brotfabrik 13

Deutsche Edisou Ges 4
Hreppin Werke S
Nordh Tapeten 6
Thüringer Saltn 2
Wchphäl St Pr 10

Vanl Mtie
Berliner Kasseuv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Harmstädt Bank
j Dessau Credit
Deutsche Bank
Discouto Eomm
Dresden Ban
Geraer Credit
Geraer Bank

CreditanAalt
Banko

113, B
172 G123 B207 50 M
39, bG
Z92 5
256 G3 9 bA245 bG
17 B
97 50

105, d
107 4Z bG
83 75 bA

142 75 bA
171 4 B
S5S0 S

214,b9 G

j 50 W
123 bG
63 75 bG
152,50 HA

Gsrltn DreSbeu
Breslau Warschau
Dtsch Rsrdd Lloyd
Halberst BlanSeub
Nordhausen Erfurt
Oftrrenß Südbahu
S ahn gar couv

bo
Weimar Gera
Werrabah l Ns

do

1V3 G
100 60 0

100,39 G

12S,
176,10 G
13 19 5G
103 20 G
161 75 bG
199 25 E
1/1,50 ll

229 l141/60 b

Z/ 0 b
131,25 G
12 50

102 G
105,90 HA

129 A

ach
Nach

bHeutet Schnellzug

,0 s 0 N jhaWi S 4S LU i v W

Bon Leipzig M z c B vom
1 Nov l Stunde später 7,9 B
K7 K3 B 9,43 B Z 11,5
11 28 V 1L Si Ä 5Ä K K4 20

N S 3Z Z7 30 A 8 23 A
W S0 A 10 26 A Z12 0 A

Bou Magüew 2 53 fr 7 27
8 52 B n TZtheuj 10 2
1 SS R 3 R S LS S Sb A
10 41 U

Nou Berlin 4 A fr 7 33 B vo
Biwrfeld W 3 G 11,25 B
I 0 R S 2Z N g 44 N 3 57
A ,51 Avo WLrin 4,30 fr 7 S B
fvou Erfurt ö 13 B svon Er
furts 10 23 B 1 9 N V Z4 N
5 s3 N 8,12 A 9,19 A

II 14 A
Fr Voim 76 B pon Falken

bergZ 12,5 N 7 b 10 4 Ä
von Cottbus

So w v, 9 B fvon EiSlebenZ
KU 5 Ä lv Sivii Hansen 7 14
10 S G 12,30 N von Etslebe
1 13 N S 13 N 7 10 A lvor

i NSleben L öS A 10 35 A
von Bieueud 7 5 B von Söü
j er 8 10 B von halberstsi
U 10 S k 1 1 N 4 5k A 8 5V

3 bedeutet Localzug

1 7 ssio tt

Aachen MasUcht
Dnx Bobenbach

do 2 üdo 3 DAaschan Oberbsrg

do Goldpr
Kronpr Rnbolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do vo 1835
do Ergänz Nes
bs 1 u 2 Z
do Goldpr

Ms ric en
Süd i v mb

do neue
do Obligat
bo Gold

llngar Nordostbah
cesl Grajewo tnd g
c Rnss Bsenb g
zslow Woron gar

Kursi Tharkow gar
do in Lftrl

Kursk Kiew gar
do klein

Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Msan Äoslo gar
Klaichi Morczanskg
Südweftbahu gar
Transkankajische g

do lletmWarschm Teresp g
Szlad awla

10125 SE
83, b
87 6 b

34,30 S
103 50 b
76 30 b

V3 bB
79 5 P
77 90 bB
779 bS

107,90 G
10160 K

5,10 b
61,20 bS
6Z 19

371 G
96,3 T
ö5d0 B
90 00 G
7 ,20 E
96 90

SÄ,4 aZ t

38,60 HA

81 90 bB
S1 75 l
33,75 b
So 50 i
33 20 b
67,30 0
6 ,50 A
96,90 B
7S S0 G

Meintug Hyp 40
Miteld Creditban
Nattonalb f Dtschld
Nordd Bank 3V
Oesterr Credit Anst 3 165,25

ttersb Diskonwb 1 1 6
do Internat 12 113 jreub BÄeukredit 6 113 2 h

do Ttr Bd 40 140 50 G
Reichsbau u 1 Z Gs chsische Bank 4 112 25 B
Älimartsche Bank 0

Btrgwerl n
Auhalter Kohlen 13 I
Dortm Union 0
do St P Lt 94 LDuM KohlAi 5210
do do eonv 4 93 4

Müseu 33,90u Laurah V 3 5
Lauchbammer 97 50 bH
Riebeck Montanw 10 167,25 bG
sächs GuWaq 7 157, A
S TH Braunt B 7 151 Ado St Pr S 7

b Unkhütte 1 50 75 iG
do St Pr S S 13 25 bWesteregel 110 134,60 b

e

US

Stch
1001K ig r

Par 100
wie 100

iss so i
20,425
80 0 o

S U1 7 30
ZWMS 75

sr
sr

Keutsche

Auh D Wasbvr
do doGoth Pr Pfandbr li

Meintug Hqpothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grdcr Pfvr
Hr Bodencr rzb
Fr Tent Bod rzv
Subd Bodeucreü

Seipz Börse
Sächs Rente
Lttenburg Zei
Mtg TeplH

Buschttetzrad

Ältenourg Zettz
Buschttchraber 4
Mg D Iredit
j eipztger Bank
sächs Bank
Dörstewi Rattm
S TH iunkdo

SilAcher

4 ia/,90
3 107,90 b
4 lu üÜ 0Ä
4 123,70 S

10L 0 G4
5 112 0 G
5 113 70 i
4 1 2

s 19 October
s

4
3S0 B

103,75 Ä
4 1 3 80 G
5 tL 5 öS
S /u 138 B
3 41 S
S 081S0
5 13 ,50 B
4 i 12,10
0 öS

7 ibi
154

3

3 31,
9 3 50
a

ja 172 v



UML

Double Istots Ällsolliössyuä von nur soliäeu Qualitäten Zekertigt luit

Xrimraer Iüscd u kosamenten Lesat

vollble a etots xrims jualitÄten mit ossmelltsn eäer u Xrimüisr ÜLKat

mann
Tmkirc

Z Neu
mann

U

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der diesjährigen
Nutzung der städtischen Korbweiden Anpflanzungen an den Saalufern
der Pulverweiden und der großen Rathswiese unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin aus

Montag den SS Oktober ds Js
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst
anberaumt wozu Reflectanten eingeladen werden

Halle a S den 18 Oktober 1888 Der Magistrat

Armbänder
Lollllloudlö nie L,Sl
breiter 3,0V noek breiter 3 6i

Narlc

Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 30 om Lichtweite in
dem Feldweg südlich der Schmidtftraße soll im Wege der Wettbewerb
ung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den SS Oktober d Js Vormittags 1O Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 20 Oktober 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ledts cioralleu öroedsü
vis ddiläuvA Ltüek 1,50

vieselböll etvas kleiner 1,0d

Hierzu S Beilage
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